
Was ist das eigentlich, CO�?
Ohne Treibhausgase in der Atmosphäre wäre die Erde ein 
unwirtlicher Ort. Treibhausgase wie etwa CO�, Methan, Flur- 
kohlenwassersto�e und andere sorgen dafür, dass die Erde 
nicht auskühlt. Diesem Schutzmantel verdanken wir eine 
durchschnittliche Temperatur von 15 Grad. Seit vielen Jahren 
aber ist sich die Wissenschaft einig: Eine erhöhte Konzentrati-
on von Treibhausgasen in der Atmosphäre führt zu einer glo- 
balen Erwärmung der Erde und damit zu einem Wandel des 
Klimas. Die Durchschnittstemperatur ist in den vergangenen 
100 Jahren zwar "nur" um rund 0,7 Grad gestiegen, doch 
schon das hat massive Auswirkungen auf das Weltklima.
 

Klima und Wetter – was ist der Unterschied?
Klima heißt: Alle meteorologischen Erscheinungen, die den durchschnitt-
lichen Zustand der Atmosphäre an einem bestimmten Ort auf der Welt 
kennzeichnen! Zu den Klimaelementen gehören: Temperatur, Luftdruck, 
Winde und Niederschläge. Geogra�sche Breite eines Ortes, Höhenlage, 
Verteilung von Land und Wasser – all diese Faktoren beein�ussen das 
Klima. Das Klima wird über Jahrzehnte statistisch ausgewertet. Wetter 
hingegen ist das, was wir täglich wahrnehmen! Ein heißer Tag im Winter 
oder Eiseskälte im Sommer ist noch kein Hinweis auf den Klimawandel. 
Die Zunahme der Häu�gkeit solcher "Wetterereignisse" aber schon! 

CO� in Deutschland 
15% des gesamten deutschen CO�-Ausstoßes stammt aus privaten Haus- 
halten. Private Haushalte liegen damit in der Emissionsstatistik des Um- 
weltbundesamtes - nach dem Kraftwerkssektor und dem Verkehr - auf 
Platz Drei! Für die Errechnung dieser Werte wird die für Wohnzwecke ge- 
nutzte Energie (Heizen, Strom) sowie die Energie aus dem motorisierten 
Individualverkehr berücksichtigt. Der private Konsum ist darin noch nicht 
einmal erfasst! Dabei hat alles Ein�uss auf die Treibhausgas-Emissionen: 
Wie wir heizen, was wir essen, wie viel wir einkaufen! Im Durchschnitt 
produziert jeder Deutsche jährlich pro Kopf 11 Tonnen CO�-Emissionen.

Was tut Biokat’s für unser Klima?
Unser Ziel ist es, unsere CO�-Emissionen so weit zu senken, dass sie keine 
Auswirkungen mehr auf unser Klima und unseren Planeten haben. Mit 
Hilfe des Energieberaters ReCarbon – www.recarbon.com – haben wir 
den CO�-Fußabdruck von Biokat’s errechnet. An unserem Produktions-
standort, Kelheim in Bayern, wurden bereits seit 1991 immer wieder tech- 
nische Neuerungen realisiert, die bis heute zu einer Halbierung unseres 
Energieverbrauches geführt haben. Dies zeigt auch das Ergebnis: Wenn es 
um den CO�-Ausstoß geht, ist  Biokat’s  – verglichen mit den wichtigsten 
Streu-Produzenten – absolut vorbildlich! 
Doch wir wollen noch mehr erreichen! Wir suchen auch weiter nach neu- 
en Wegen, noch mehr Energie einzusparen, noch mehr erneuerbare Ener- 
giequellen zu nutzen! Das ist unser Beitrag, um eine weitere Verschlimme-
rung des Treibhause�ektes zu verhindern.

Was kann jeder Einzelne von uns tun, 
um CO� zu reduzieren?

Wussten Sie, dass wenn alle Deutschen sich nur einen Tag in der Woche 
vegetarisch ernährten, man genauso viel CO� sparen könnte, als wenn 
14 Millionen Autos von den deutschen Straßen verschwänden? CO� kön- 
nen Sie aber auch mit kleinen Gesten einsparen: Türen beheizter Räume 
schließen, Hausp�anzen und Garten mit gesammeltem Regenwasser gie- 
ßen, öfter mal das Fahrrad nutzen, z. B. zur Arbeit oder, um kleinere Ein- 
käufe zu erledigen. 
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 Was passiert, wenn sich das Klima wandelt?
Pole und Gletscher schmelzen, der Meeresspiegel steigt an, Wüsten brei- 
ten sich aus. Es kommt häu�ger zu Wetterextremen und klimatisch 
bedingten Katastrophen. Viele Menschen - vor allem die Bevölkerungen 
von Küsten oder schon jetzt sehr trockenen Gebieten - werden damit ihre 
Lebensgrundlagen verlieren und ihre Heimat verlassen müssen. Lebens-
räume werden sich verändern und mit ihnen auch die Möglichkeiten der 
Bewirtschaftung. Land- und Forstwirtschaft werden davon massiv 
betro�en sein. Aber auch Medizin und Gesundheitswesen, da sich auch 
Krankheitserreger anders verbreiten werden als bisher.  

Findet Klimawandel bereits statt?
Die Mehrheit der Wissenschaftler bestätigt, dass der Klimawandel schon 
statt�ndet und von uns Menschen verursacht ist. In den wesentlichen 
Aussagen ist sich die Wissenschaft auch weltweit einig, vorsichtig aber 
mit Prognosen. Und dennoch: Fast alle Prognosen seriöser wissenschaft-
licher Einrichtungen - national wie international - sind in den vergange-
nen Jahrzehnten von der Wirklichkeit übertro�en worden…

Können wir das Klima noch retten?
Der Klimawandel kann nicht mehr gestoppt, aber langfristig gebremst 
werden. Alle Maßnahmen, die wir jetzt setzen, werden erst in Jahrzehnten 
wirksam. Das ist keine gute Botschaft, aber bestimmend für die Lebens-
qualität kommender Generationen.

Wie schnell können wir das Klima retten?
Das Weltklima reagiert langsam. Die jetzt bemerkbaren Veränderungen 
haben wir bereits vor Jahrzehnten verursacht. Diese langfristige Entwick-
lung heißt aber nicht, dass die Angelegenheit nicht eilig ist! Selbst wenn 
es uns gelingt, den jährlichen Ausstoß von Treibhausgasen - allen voran 
CO� - auf dem Stand von 2002 zu stabilisieren, ist mit einer weiteren Er- 
wärmung von durchschnittlich 0,1 Grad pro Jahrzehnt noch langfristig zu 
rechnen, so der wissenschaftliche Klimabeirat der Vereinten Nationen. Der 
wissenschaftliche Klimabeirat der Vereinten Nationen wurde 1988 ins Le- 
ben gerufen. Seine Aufgabe ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse welt- 
weit zusammenzutragen, objektiv auszuwerten und als Entscheidungs-
grundlage vor allem für die Politik aufzubereiten (UN Klimaberichte).

 Was ist das Kyoto-Protokoll?

National wie international werden 
auf Mitgliederkonferenzen Ziele 
und Maßnahmen vereinbart, die 
helfen sollen, den Ausstoß von 
Treibhausgasen zu verlangsamen. 
Die bekannteste Konferenz hat 
1997 in Kyoto stattgefunden. Dort 
wurden erstmals verbindliche 
Ziele zur Reduzierung von 
Treibhausgasen vereinbart. 
Erreicht sind diese Ziele aber bei 
weitem nicht! 


